
PAINTEN. Die „Paintner Kalkspatzen“
haben seit dem gestrigen Freitag und
noch bis Sonntag Besuch von einem
tschechischen Jugendchor aus Opava.
Zustande gekommen ist der Kontakt
mit dem tschechischen Chor bei den
Chortagen des Bayerischen Sänger-
bundes 2011 in Landshut, bei dem die
„Paintner Kalkspatzen“ mit Jugend-
chor und Männerchor und auch der
tschechische Jugendchor „Jerabinka“
mitwirkten. Der mittlerweile über
zwei Jahre bestehende schriftliche
Kontakt mit Chorleiter Jaromir Lokaj
führte nun zu einem Besuch des tsche-
chischen Chors in Painten. Der Chor
besteht 2013 aus 40 Mädchen im Alter
zwischen 13 und 18 Jahren.

Die Unterbringung der 40Mädchen
erfolgt privat bei Gastfamilien von
Mitgliedern und Freunden des „Ge-
sangvereins Paintner Kalkspatzen e.V.“
in Painten und Riedenburg.

Neben dem für die Gäste üblichen
Besuchsprogramm (Donaudurch-
bruch, Kloster Weltenburg, Befrei-
ungshalle, Stadt Kelheim, Stadt Re-
gensburg etc.) möchte der internatio-
nal bekannte und erfolgreiche Jugend-
chor unter der Leitung des Ehepaars
Lokaj (siehe die beiliegende Info) auch
sein musikalisches Können in Kel-
heim unter Beweis stellen.

Relativ kurzfristig ist es denOrgani-
satoren nun gelungen, für den heuti-
gen Samstag, 26. Oktober, um 19.30
Uhr ein anspruchsvolles, geistliches
Konzert in der Franziskanerkirche
(Orgelmuseum) zu organisieren, bei
dem neben dem Jugendchor „Jerabin-
ka“ auch der Männerchor der „Kalk-
spatzen“ und der Chor des „Singkreis
Deuerling“ mitwirken. Der Singkreis
Deuerling wird bei diesem Konzert
stellvertretend geleitet von Wolfgang
Sigler und Jenny Huber. Der ständige
Chorleiter Professor Robert Göstl
ist an diesem Abend beruflich verhin-
dert.

Die Franziskanerkirche wird vom
Förderverein des Orgelmuseums zur
Verfügung gestellt. Der Eintritt zum
Konzert ist frei, freiwillige Spenden
zur Deckung der Kosten (Saalmiete)
sind jedoch gerne gesehen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ www.singkreis-deuerling.de/

Besuch aus
Tschechien
wird singen
AKTIONKalkspatzen laden zu
Konzert ins Orgelmuseum.

RIEDENBURG. Traditionsgemäß findet
am letzten Oktobersonntag der Rie-
denburger Spitzlmarkt statt. Ab 8 Uhr
lädt die Dreiburgenstadt daher am
kommenden Sonntag zu einem Bum-
mel durch die Budenstraßen. Rund 40
Fieranten sorgen für ein reichhaltiges
Warenangebot. Wolle, modische Ac-
cessoires, Herbstfloristik, Mode-
schmuck, Imkerprodukte, Mineralien,
Spielwaren, Gesundes und Leckeres –
allem voran natürlich das rautenför-

mige Traditionsgebäck als Lebkuchen-
oder Tortenspitzel, warten auf kauf-
lustige Marktgänger, die ihren Besuch
in Riedenburg gleich noch mit einem
Bummel durch die ortsansässigen Ge-
schäfte verbinden können, die von 12
bis 17 Uhr ihre Türen öffnen. (epk)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Die Anwohner werden gebeten, ihre
Fahrzeuge an diesem Tag im gesamten
Marktbereich (auch unterhalb der Raiff-
eisenbank) nicht abzustellen.

TRADITIONAm letzten Oktobersonntag kommen Fieranten

Der Spitzelmarkt steht an
Neben dem Spitzlgebäck gibt es Mode und vieles mehr zu kaufen. Foto: Archiv
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KURZ NOTIERT

Warenbetrug übers
Internet
RIEDENBURG.Ein 47-jährigerMann aus
Riedenburg bestellte Fahrzeugzubehör
zum Preis von 24,90 Euro. Er bezahlte
dieWare, bekam diese jedoch nicht ge-
liefert. Der Erwerb geschah bereits am
23. September, heißt es in derMittei-
lung der Kelheimer Polizei . Hier er-
warb ein 47-jährigerMann aus Rieden-
burg übers Internet bei einemAnbie-
ter aus Fürth ein Ziergitter für seinen
Pkw zumPreis von 24,90 Euro. Er be-
zahlte dieWare, bekam sie jedoch bis
heute nicht geliefert. Er erstattete nun
AnzeigewegenWarenbetrug gegen
den 28-jährigen Tatverdächtigen aus
Nürnberg.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Bildungs- und
Pilgerfahrt nach Israel
PAINTEN.Die Pfarrei Painten unter-
nimmt in Zusammenarbeitmit dem
bayerischen Pilgerbüro vom 9. bis 16.
März 2014 eine Pilger- und Bildungs-
fahrt nach Israel. Der Preis beträgt (in-
clusive Flug, Doppelzimmer, Halbpen-
sion und Eintrittsgelder) 1515 Euro
(EZ-Zuschlag: 310 Euro). Hierfür sind
noch einige Plätze frei. Nähere Infor-
mationen sind im Pfarramt St. Georg
erhältlich unter der Telefonnummer
(09499) 267 oder E-Mail an pfarr-
amt.painten@t-online.de). Anmelde-
frist ist der 15. November.

RIEDENBURG. Die Pettendorfer Musik-
gruppe „Querbeet“ (Landkreis Regens-
burg), singt und spielt am Sonntag, 27.
Oktober, um 18 Uhr in der Stadtpfarr-
kirche Riedenburg. Unter dem Motto
„Neue Lieder von Gott und der Welt“
folgt die Fortsetzung der Konzertreihe
der letzten Jahre.

Unter der Leitung von Egon Schießl
werden Songs aus den Bereichen „Mo-
derne Geistliche Lieder“, bekannte
Gospels und Balladen, sowie eigene

und weltliche Songs aufgeführt, heißt
es in der Einladung zumKonzert.

Das Benefizkonzert unterstützt die
Kindergärten in Riedenburg. Der Ein-
tritt ist frei. Spenden werden erbeten.
Dieses Konzert bildet zudem den Ab-
schluss der Sommerkonzerte des Rie-
denburger Touristikvereins.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Nähere Informationen zur Musikgrup-
pe Querbeet unter www.musikgruppe-
querbeet.de

Quer durchsNoten-Beet
KULTUR „Neue Lieder von Gott und derWelt“ in der Kirche

Die Musiker freuen sich auf ihren Auftritt in Kelheim. Foto: Querbeet

OBEREGGERSBERG. Die spätherbstliche
Idylle in dem malerischen Ort hoch
über dem Altmühltal ist getrübt. Orts-
sprecher Christian Bauer hat sich an
die Presse gewandt und ließ wissen,
die Bewohner seien ausgesprochen ir-
ritiert und fühlten sich mangelhaft in-
formiert über die Vorgänge.

Der Hintergrund: Seit Mittwoch
wühlt sich eine Baufirma im Auftrag
der Telekom entlang der Ortsstraße
durch Grünstreifen und Grundstücks-
einfahrten. Ein Anwohner hat seine
Einfahrt erst vergangene Woche neu
gepflastert. Zwar hat H.-P.M. Tassilo
Wenzl-Sylvester, der Ehemann der
Schlosseignerin, Marion Wenzl-Syl-
vester, in einem mit der Tagespresse
an die Haushalte verteilten Schreiben
am Tag vor Beginn der Bauarbeiten die
Maßnahme ankündigt, doch „die Be-
wohner waren von den anrollenden
Baggern total überrascht“. Wenzl-Syl-
vesters Mitteilung an seine Nachbarn
vom 21.Oktober ist zu entnehmen, es
sei gelungen, mit der Firma Deutsche
Funkturm, einem Tochterunterneh-
men der Telekom mit Firmensitz in
Nürnberg, eine „Mobilfunkstation“
unter dem Dach des Hauses Eggers-
berg zu verlegen. Dies habe auch eine
erhebliche Verbesserung der Mobil-
funkversorgung der Einwohner des
Ortes Eggersberg zufolge, ohne dass
diesen dadurch Kosten entstünden,
wird darin um Verständnis für Unan-
nehmlichkeit geworben.

Man fühlt sich nicht informiert

Für die Installation der Einrichtung sei
die Verlegung eines Glasfaserkabels
nötig, die mit der Gemeinde abgespro-
chen sei. „Die Bauarbeiten sind das ei-
ne – Besorgnis wegen einer möglichen
Strahlenbelastung ist das andere“,
schildert Bauer das, was ihn und seine
Nachbarn umtreibt. Man wolle keinen
Wirbel machen, fühle sich aber man-
gelhaft informiert. Vonseiten der Stadt
habe man überhaupt nichts gehört.
„Wir haben keine handfesten Informa-
tionen, nur Infos hinter vorgehaltener
Hand bekommen“, schildert der Orts-
sprecher. Von einem Mitarbeiter des
Mobilfunkbetreibers T-mobile AG ha-
be er erfahren, dass es sich bei der „Mo-
bilfunkstation“ wohl um einen neuen
Anlagentyp handle; dass sich erfah-
rungsgemäß häufig andere Mobil-

funkanbieter nach und nach aufschal-
teten, und dass die Strahlenbelastung
unmittelbar unter der Anlage am ge-
ringsten sei. „Schön für das Hotel“,
sagt Bauer und schildert die Lage des
Schlossgebäudes mit Hotelbetrieb als
relativ tief gelegen: „Das Dach liegt un-
gefähr auf gleichem Niveau wie mein
Wohnzimmer und wie sieht es da
dannmit der Strahlung aus?“.

Für die Stadt ist das unspektakulär

Bauer und seine Nachbarn wünschen
sich jetzt „handfeste Informationen
und nicht nur vage Andeutungen hin-
ter vorgehaltener Hand“. Bürgermeis-
ter Michael Schneider schilderte am
Freitag die Situation aus Sicht der
Stadt. Die sei im Zuge eines am 30. Au-
gust eingegangenen Antrages auf
denkmalpflegerische Erlaubnis gehört
worden. „Unspektakulär, weil die An-
lage ja unter Dach liegt und keine Au-
ßenwirkung hat“, sagt Schneider. Am
11. September ging der Antrag bei der
Unteren Denkmalschutzbehörde am
Landratsamt ein; am 30. September
wurde er verabschiedet. Und die Stadt
erteilte Schneider zufolge eine Erlaub-
nis für die Verlegung der Glasfaserka-
bel für den Zeitraum vom 15. Oktober
bis 15. November. Mangelnden Infor-
mationsfluss sieht Schneider nicht.

Man könne die Anwohner nicht
über jede Baumaßnahme entlang des
120 Kilometer langen Netzes an Ge-
meinde- und Ortsverbindungsstraßen
informieren. Die Ortsstraße sei befahr-
bar. Im Hinblick auf die Verunsiche-
rung im Ort wegen einer möglichen
Strahlenbelastung, sagt Schneider, je-
der telefoniere mit einem Handy, doch
keiner wolle eine Sendestation in sei-
ner Nähe – und zitiert ein Schreiben
der Telekom, das die Stadt an just die-
sem 25. Oktober erreichte. Darin kün-
digt die Telekom an, man errichte eine
Mobilfunkstation im Auftrag des Ho-
tels zur Verbesserung der Mobilfunk-
versorgung des Hotelgeländes, und
man werde die Immissionsschutz-
rechtliche Genehmigung direkt einho-
len; spätestens zwei Wochen vor Inbe-
triebnahme desMobilfunksenders.

Von einer gleichzeitigen Verbesse-
rung der Mobilfunkversorgung der
Einwohner ist, wie Schneider auf er-
neute Rückfrage bestätigte, nicht die
Rede. „Erfahrungsgemäß legen die
sich da vorher nicht fest. Mag sein,
dass für den einen oder anderen Nach-
barn in den mobilfunktechnisch prob-
lematischen Orten, wie Ober- und Un-
tereggersberg, Deising oder Meihern,
eine Verbesserung erreichtwird.“

H.-P.M. TassiloWenzl-Sylvester äus-
serte sich nicht zur Sachlage. Er ver-
wies auf eine – seiner Aussage nach –
von der Telekom angekündigte Presse-
mitteilung zumThema.

Arbeiten rufenAnwohner auf denPlan
ÄRGER In Obereggersberg
kocht die Volksseele. Quer
durch denOrt wird ein Glas-
faserkabel verlegt. Die ge-
planteMobilfunkanlage
macht vielen Angst.
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VON PETRA KOLBINGER, MZ

Für die Installation einer Mobilfunkstation unter dem Dach von Schloss
Eggersberg wird derzeit ein Kabelschutzrohr und ein Glasfaserkabel vom
Ortsrand zu dem denkmalgeschützten Bau (im Hintergrund Mitte) ge-
führt. Foto: Kolbinger
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GENEHMIGUNG IST ERTEILT

➤ Das Projekt:Die Telekom installiert im
Auftrag des dortigen Hotelbetriebes
über ihre Tochterfirma, die Deutsche
Funkturm, eine Mobilfunkstation unter
demDach von Schloss Eggersberg. Ziel
ist die Verbesserung der Mobilfunkver-
sorgung des Hotelgeländes.
➤ Eine Verbesserung für die Gemeinde
Eggersberg oder umliegende Orte wird
von Bürgermeister Michael Schneider
und H.-P.M.Tassilo Wenzl-Sylvester nach
deren Aussagen fürmöglich gehalten.
➤ Die Stadt Riedenburg erteilte die Er-

laubnis für die Verlegung der Kabel-
schutzrohre und Glasfaserkabel vom 15.
Oktober bis 15. November. Die Arbeiten
laufen. Und sie wurde imHinblick auf
denkmalpflegerische Belange gehört.
Die entsprechende Genehmigung wurde
erteilt.
➤ Die Immissionsschutzrechtliche Ge-
nehmigung will die Telekom dem von
Schneider zitierten Schreiben zufolge
direkt beantragen – spätestens zwei
Wochen vor Inbetriebnahme derMobil-
funkstation.
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